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Betreff: Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion zu Vermi etungsangeboten der 

Landeskunststiftung an Vereine und Verbände 
  
 
Die Landeskunststiftung hat mehreren Vereinen und Verbänden, die gegenwärtig im Haus 
des Künstlerhaus 188 e.V. im Böllberger Weg 188 ihren Sitz haben, angeboten, Räume am 
neuen Sitz der Landeskunststiftung im Neuwerk 11 zu mieten. Die angebotenen Miethöhen 
für den Neubau der Landeskunststiftung sollen niedriger liegen, als die gegenwärtig von den 
betreffenden Vereinen und Verbänden im Böllberger Weg 188 entrichteten. Daher fragen wir 
die Verwaltung: 
 

1. Ist der Verwaltung dieser Vorgang bekannt? 
2. Sind der Verwaltung die durch die Landeskunststiftung angebotenen Mietkonditionen 

im Einzelnen bekannt? 
3. Wenn ja, teilt die Verwaltung den Eindruck der SPD-Fraktion, dass es sich hier nicht 

um kostendeckende Mieten handelt? 
4. Die Vermietung von Räumen an städtisch geförderte Vereine und Verbände bildet 

eine Säule des Betriebsmodells für das Haus Böllberger Weg 188. Die 
Landeskunststiftung ist demnach dabei, einem erfolgreichen Modell der Sicherung 
von Aktivitäten auf mehreren künstlerischen Gebieten die Grundlage zu entziehen. 
Hat die Verwaltung vor, beim Land gegen dieses Vorgehen der Landeskunststiftung 
vorzugehen? 

gez. Johannes Krause 
Fraktionsvorsitzender 
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Antwort der Verwaltung: 
 
Nach Rücksprache mit der Stiftungsdirektorin, Frau Bursian, stellt sich die Situation wie folgt 
dar. 
 
Die Kunststiftung Sachsen-Anhalt hat an ihrem neuen Standort Neuwerk 11 lediglich im 
Dachgeschoss Räume zum Vermieten. Der Stiftungsrat der Kunststiftung hat entschieden, 
diese Räume zu ortsüblichen Preisen zu vermieten. 
 
Diese Vermietung ist bereits erfolgt. Es handelt sich dabei um keinen Verein bzw. Verband, 
der gegenwärtig im Künstlerhaus 188 eingemietet ist. 
 
 
 
Detlef Stallbaum 
Leiter Kulturbüro  
 


